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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reinsberg hat am 17.09.2019 den Beschluss über die 
�$�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�V���Y�R�U�K�D�E�H�Q�E�H�]�R�J�H�Q�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V���Å�6�R�O�D�U�S�D�U�N���+�L�U�V�F�K�I�H�O�G�����V�•�G�O�L�F�K���G�H�U���$�������D�X�I��
Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) § 2 Abs. 1 in der aktuell gültigen Fassung beschlossen. 

Der Planbereich befindet sich direkt südlich der BAB 4 zwischen den Abfahrten Dreieck Nossen 
und Siebenlehn im Bereich des Rastplatzes Am Steinberg Süd. Die autobahnparallel angeordnete 
Fläche wird derzeit landwirtschaftlich genutzt.  

Ein mit der Standortentwicklung zur Installation von Photovoltaikanlagen befasster Vorhabenträ-
ger hatte die Aufstellung eines Bebauungsplans angeregt und sich in einem städtebaulichen 
Vertrag gemäß §11 BauGB zur Übernahme aller anfallenden Planungskosten verpflichtet. Gemäß 
EEG 2017 sind entlang der Bundesautobahnen Streifen von 110 m gemessen vom äußeren 
Fahrbahnrand als Vergütungsflächen für Photovoltaik-Freiflächenanlagen nutzbar. Die Module 
können dabei direkt bis zur 110 m-Grenze angeordnet werden, so dass sich daran noch ein 
Serviceweg, der Zaun und ein Abstandsbereich zur Nachbarnutzung (hier: Landwirtschaft) 
anschließt. 

Ein Einspeisepunkt wurde seitens der enso netz GmbH festgelegt, dieser befindet sich an einer 
Mittelspannungsleitung in der Nähe des Autohofs Nossen, eine entsprechende Kabeltrasse 
vorabgestimmt. 

Ziel der Planung ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen, sodass der 
Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes vollständig als Sonstiges Sonderge-
biet Photovoltaik vollzugsfähig ist. 

Aufgrund der bauplanungsrechtlichen Außenbereichslage ist die Durchführung eines zweistufigen 
Bebauungsplanverfahrens gemäß den Regelungen des BauGB (§ 2) hierzu unerlässlich. 

�'�H�U�� �Å�6�R�O�D�U�S�D�U�N�� �+�L�U�V�F�K�I�H�O�G���� �V�•�G�O�L�F�K�� �G�H�U�� �$������tangiert dabei das Europäische Vogelschutzgebiet 
�Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´��(EU-Meldenummer DE 4842-451, landesinterne Nummer 24). 

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist mittels einer SPA-Erheblichkeitsabschätzung zu 
untersuchen, ob das Vorhaben geeignet ist, das genannte Natura 2000-Gebiet erheblich zu 
beeinträchtigen. Stellt sich bei der SPA-Erheblichkeitsabschätzung heraus, dass erhebliche 
Beeinträchtigungen nicht ausgeschlossen werden können, ist eine Verträglichkeitsprüfung 
durchzuführen.  

Die G.U.B. Ingenieur AG wurde von der Universal Energy Engineering GmbH mit der Erarbeitung 
der SPA-Erheblichkeitsabschätzung beauftragt. 
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1.2 Rechtliche Grundlagen 

Der Europäische Rat und das Europäische Parlament haben 1979 die Vogelschutzrichtlinie 
(Richtlinie 79/409/EWG, zuletzt geändert durch Richtlinie 2009/147/EG) und 1992 die Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG, zuletzt geändert durch Richtlinie 2006/105/EG, 
FFH-RL) erlassen. Die Richtlinien fordern den Erhalt wildlebender Vogelarten und den europawei-
ten Schutz ökologisch wertvoller Flächen als Teil des gemeinsamen Naturerbes der Gemeinschaft 
[03]. 

Ziel beider Richtlinien ist es, die biologische Vielfalt zu bewahren, indem ein europäisches, 
�]�X�V�D�P�P�H�Q�K�l�Q�J�H�Q�G�H�V�� �1�H�W�]�� �Å�1�D�W�X�U�D�� ���������´�� �D�X�I�J�H�E�D�X�W�� �Z�L�U�G���� �X�P�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �V�F�K�•�W�]�H�Q�V�Z�H�U�W�H��
Lebensräume zu erhalten und zu entwickeln [03]. 

Mit Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) am 30. April 1998 erfolgte die 
Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie in bundesdeutsches Recht. Der Aufbau und Schutz der 
Natura 2000-Gebiete wurde in den §§ 31 - 36 BNatSchG festgeschrieben.  

Flächenmäßig erstreckt sich das Schutzregime auf das Natura 2000-Gebiet in seinen festgeleg-
ten Grenzen. Schutz erfahren aber nur diejenigen Arten und Lebensräume, derentwegen die 
Unterschutzstellung erfolgt ist, die also für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblich 
sind [03]. 

Pläne oder Projekte, die ein Natura 2000-Gebiet einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen 
Plänen oder Projekten erheblich beeinträchtigen könnten, erfordern eine Prüfung der Verträglich-
keit mit den für dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielen und dem Schutzweck.  

Ein Projekt ist unzulässig, wenn es zu erheblichen Beeinträchtigungen eines Natura 2000-
Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen 
führen kann (vgl. § 34 Abs. 2 BNatSchG). Vor dem Hintergrund des Verschlechterungsverbots ist 
zu prüfen, ob die Lebensräume und ihre Artengemeinschaften in ihrem günstigen Erhaltungszu-
stand bewahrt bzw. wiederhergestellt werden können. 

Herrschen zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses vor und sind weiterhin 
keine Alternativlösungen gegeben, so kann ein Projekt abweichend von § 34 Abs. 2 BNatSchG 
zugelassen werden. Es ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass der globale 
�=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���G�H�V���1�H�W�]�H�V���Å�1�D�W�X�U�D�����������´���J�H�V�L�F�K�H�U�W���E�O�H�L�E�W�� 
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1.3 Methodik 

Die Pflicht zur Durchführung einer Verträglichkeitsprüfung wird zunächst mittels einer Erheblich-
keitsabschätzung festgestellt. Prüfgegenstand sind die für das jeweilige Gebiet festgelegten 
Erhaltungsziele, d. h. die Erhaltung bestimmter Vogelarten und der für sie notwendigen Lebens-
räume. Die Erhaltungsziele ergeben sich grundsätzlich aus dem Schutzzweck der Schutzgebiets-
ausweisung (vgl. § 34 Abs. 1 Satz 2 BNatSchG), der mit den dazu erlassenen Vorschriften in 
�H�L�Q�H�U���Å�1�D�W�X�U�D�����������´-Verordnung festgelegt ist. 

Auf Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Lebensräumen und 
Arten, für die die Erhaltungsziele oder der Schutzweck maßgeblich sind, wird geprüft, ob das 
Vorhaben geeignet ist, das SPA-Gebiet �Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´��erheblich zu beeinträchtigen. 

�'�D�V�� �P�H�W�K�R�G�L�V�F�K�H�� �9�R�U�J�H�K�H�Q�� �R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�� �V�L�F�K�� �G�D�E�H�L�� �D�Q�� �G�H�P�� �Å�/�H�L�W�I�D�G�H�Q�� �]�X�U�� �)�)�+-
�9�H�U�W�U�l�J�O�L�F�K�N�H�L�W�V�S�U�•�I�X�Q�J�� �L�P�� �%�X�Q�G�H�V�I�H�U�Q�V�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X�´��[04] �X�Q�G���D�Q�� �G�H�Q���Å�0�X�V�W�H�U�N�D�U�W�H�Q���]�X�U�� �H�L�Q�K�H�L�W�O�L��
chen Darstellung von FFH-�9�H�U�W�U�l�J�O�L�F�K�N�H�L�W�V�S�U�•�I�X�Q�J�H�Q�� �L�P�� �%�X�Q�G�H�V�I�H�U�Q�V�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X�´�� �G�H�V�� �%�X�Q�G�H�V�P�L��
nisteriums für Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen [05]. 

Vorkehrungen zur Vermeidung und Minimierung können im Rahmen der FFH-Vorprüfung nur 
dann berücksichtigt werden, wenn sie verbindlich zu den Projektmerkmalen gehören. 

Für die SPA-Erheblichkeitsabschätzung wurden folgende Unterlagen ausgewertet: 

1. Standard-Datenbogen zum SPA-Gebiet �ÅTäler in Mittelsachsen�  ́[07], 

2. Vollständige Gebietsdaten zum SPA-�*�H�E�L�H�W���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ [08], 

3. Gebietscharakteristik zum SPA-Ge�E�L�H�W���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ [09], 

4. Gemeinsame Verordnung der Regierungspräsidien Chemnitz, Dresden und Leipzig zur 
Bestimmung des �(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q���9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ [10], 

5. �Å�*�H�E�L�H�W�H���P�L�W���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���D�Y�L�I�D�X�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�U �%�H�G�H�X�W�X�Q�J�´���L�P���/�D�Q�G�N�U�H�L�V���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q [11], 

6. Artdaten des Landratsamtes Mittelsachsen [06], 

7. Planungsstand Vorhabenbezogener B-Plan �Å�6�R�O�D�U�S�D�U�N���+�L�U�V�F�K�I�H�O�G�����V�•�G�O�L�F�K���G�H�U���$���´��[12]. 

8. �$�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�J�X�W�D�F�K�W�H�Q���Å�3�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N�D�Q�O�D�J�H���+�L�U�V�F�K�I�H�O�G�´���>�����@ 
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2 Arbeitsunterlagen 

[01]  Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (EU-
Vogelschutzrichtlinie), (kodifizierte Fassung). ABI. EU Nr. L 20/7 vom 26. Januar 
2010; Brüssel 

[02]  Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie), ABI. EG Nr. L 206, S.7, zuletzt geändert durch Richtlinie 2006/ 105/ EG 
des Rates vom 20. November 2006, in Kraft getreten am 01.01.2007 (Abl. EG Nr. L 
363, S. 368); Brüssel 

[03]  de Witt, S., Bartholomé, S. 
FFH- und Vogelschutzrichtlinie. Die Praxis nach dem Bundesnaturschutzgesetz, 
Band4 
2014 

[04]  Bundesministerium für Verkehr, Bau und Wohnungswesen (BMVBW): Leitfaden zur 
FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau (Leitfaden FFH-VP); Stand 
2004 

[05]  Bundesministerium für Verkehr, Bau und Wohnungswesen (BMVBW): Musterkarten 
zur einheitlichen Darstellung von FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstra-
ßenbau (Musterkarte FFH-VP); Stand 2004 

[06]  Landratsamt Mittelsachsen  
Abt. Umwelt und Forst und Landwirtschaft 
Ref. 23.4 Naturschutz  
Auszug aus der Artdatenbank des LfULG Sachsen als shape- und excel-Dateien für 
die unmittelbare B-Plan-Fläche und einen 500 m Puffer 
E-Mail vom 09.01.2020 

[07]  Standard-Datenbogen zum SPA-�*�H�E�L�H�W���ÅTäler in Mittelsachsen�  ́
vom Okt. 2006, Aktualisierung im Mai 2015 

[08]  vollständige Gebietsdaten zum SPA-�*�H�E�L�H�W���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ 
vom Okt. 2006, Aktualisierung im Mai 2015 

[09]  Gebietscharakteristik für den Vorschlag Europäisches Vogelschutzge�E�L�H�W���Å�7�l�O�H�U���L�Q��
�0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ vom Sächsischen Landesamt für Umwelt und Geologie 
22.08.2006 

[10]  Gemeinsame Verordnung der Regierungspräsidien Chemnitz, Dresden und Leipzig 
zur Bestimmung des Euro�S�l�L�V�F�K�H�Q���9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ 
05. Dezember 2006 
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[11]  Planungsverband Region Chemnitz / igc Ingenieurgruppe Chemnitz GbR  
�Å�*�H�E�L�H�W�H���P�L�W���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���D�Y�L�I�D�X�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�U���%�H�G�H�X�W�X�Q�J�´���L�P���/�D�Q�G�N�U�H�L�V���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q��
Stand: 01.09.2012 
Auszug erhalten vom Landratsamt Mittelsachsen  
Abt. Umwelt und Forst und Landwirtschaft 
Ref. 23.4 Naturschutz 
E-Mail vom 09.01.2020 

[12]  G.U.B. Ingenieur AG 
Vorhabenbezogener B-�3�O�D�Q���Å�6�R�O�D�U�S�D�U�N���+�L�U�V�F�K�I�H�O�G�����V�•�G�O�L�F�K���G�H�U���$���´ mit Begründung 
Planungsstand 14.09.2020 Entwurf 

[13]  Bayerisches Landesamt für Umwelt 
Arteninformationen, abrufbar unter 
http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/,  
zuletzt besucht am 13.02.2020 

[14]  Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr, Ausgabe 2010 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Straßenentwicklung (Hrsg.) 
Stand: Juli 2010 

[15]  Anfrage der G.U.B. Ingenieur AG beim 
Landratsamt Mittelsachsen  
Abt. Umwelt und Forst und Landwirtschaft 
Ref. 23.4 Naturschutz  
zur Relevanz anderer Pläne und Projekte, die zu erheblichen Beeinträchtigungen 
des SPA-Gebietes führen könnten 
E-Mail vom 12.02.2020 
Antwort vom 25.02.2020 (ob Unterlagen noch gewünscht) �² seither keine Antwort 
Nachfrage am 17.09.2020 (ohne Antwort) 

[16]  MEP Plan GmbH 
�$�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�J�X�W�D�F�K�W�H�Q���Å�3�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N�D�Q�O�D�J�H���+�L�U�V�F�K�I�H�O�G�´ 
Stand: 16.09.2020 

[17]  Anfrage der G.U.B. Ingenieur AG beim 
Landratsamt Mittelsachsen  
Abt. Umwelt und Forst und Landwirtschaft 
Ref. 23.4 Naturschutz  
zu�P���6�W�D�Q�G���$�X�V�J�O�L�H�G�H�U�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q���/�6�*���Å�*�U�D�E�H�Q�W�R�X�U�´ 
E-Mail vom 09.09.2020 
Antwort vom 09.09.2020 
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3 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner 
Erhaltungsziele 

3.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Für die Beschreibung des Europäischen Vogelschutzgebietes wurden die Gebietscharakteristik 
[09], die Gemeinsame Verordnung der Regierungspräsidien Chemnitz, Dresden und Leipzig zur 
Bestimmung des �(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q���9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ [10] und Daten aus 
den vollständigen Gebietsdaten [08] und dem Standard-Datenbogen [07] genutzt. Eine 
Aktualisierung der vollständigen Gebietsdaten und des Standarddatenbogens erfolgte im Mai 
2015.  

EU-Meldenummer: DE 4842-451 

Landesinterne Nr.: 24 

Gesamtfläche: 7.194 ha 

Landkreise/Kreisfreie Städte: Döbeln, Freiberg, Meißen, Mittweida, Landkreis Mittel-
sachsen 

Kurzcharakteristik: Talsystem der Freiberger Mulde inkl. Nebenflüsse mit 
Schotter- u. Kiesflächen, felsigen Eng- u. beckenartigen 
Sohlentalabschnitten, meist mit naturnahen Laubwäldern 
und Forsten bewaldet, Auen mit Grünland, Äckern, Auwald-
resten, Obstanlagen 

Schutzwürdigkeit: Bedeutendes Brutgebiet für Vogelarten kleinfischreicher 
Gewässer, naturnaher Wälder, Forsten, strukturreicher 
Waldränder, der halboffenen Hecken- und 
Gebüschlandschaft, grünlandbetonter Auen, extensiv 
bewirtschafteter Feucht- und Nasswiesen 

Berührte Natura 2000-Gebiete: SPA-�*�H�E�L�H�W���ÅVereinigte Mulde�´����angrenzend)  

 SPA-�*�H�E�L�H�W���Å�7�D�O���G�H�U���=�Z�L�F�N�D�X�H�U���0�X�O�G�H�´�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W���Å�9�H�U�H�L�Q�L�J�W�H���0�X�O�G�H���X�Q�G���0�X�O�G�H�D�X�H�Q�´�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�� 

 FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Å�8�Q�W�H�U�H�V�� �=�V�F�K�R�S�D�X�W�D�O�´�� ���W�H�L�O�Z�H�L�V�H�� �h�E�H�U�V�F�K�Q�H�L��
dung) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W���Å�%�R�E�U�L�W�]�V�F�K�W�D�O�´�����W�H�L�O�Z�H�L�V�H���h�E�H�U�V�F�K�Q�H�L�G�X�Q�J�� 

 FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Å�6�W�U�L�H�J�L�V�W�l�O�H�U �X�Q�G�� �$�V�F�K�E�D�F�K�W�D�O�´�� ���W�H�L�O�Z�H�L�V�H��
Überschneidung) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Å�2�E�H�U�H�V�� �)�U�H�L�E�H�U�J�H�U�� �0�X�O�G�H�W�D�O�´�� ���W�H�L�O�Z�H�L�V�H�� �h�E�H�U��
schneidung) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Å�(�U�O�E�D�F�K- �X�Q�G�� �$�X�H�Q�E�D�F�K�W�D�O�� �E�H�L�� �&�R�O�G�L�W�]�´�� ���W�H�L�O�Z�H�L�V�H��
Überschneidung) 
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 FFH-�*�H�E�L�H�W���ÅPitzschebachtal�´�����W�H�L�O�Z�H�L�V�H��Überschneidung) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Å�0�X�O�G�H�Q�W�l�O�H�U�� �R�E�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�I�O�X�V�V�H�V�´��
(teilweise Überschneidung) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W���ÅTiergarten Colditz�´����eingeschlossen) 

 FFH-�*�H�E�L�H�W���Å�0�L�W�W�O�H�U�H�V���=�Z�L�F�N�D�X�H�U���0�X�O�G�H�W�D�O�´�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�� 

Das Europäische Vogelschutzgebiet �Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´��unterteilt sich in 11 Teilgebiete. Das 
Vorhaben grenzt dabei an das SPA-Teilgebiet 11 (Freiberger Mulde südlich Nossen und 
Bobritzsch), welches das südöstlichste Teilgebiet des SPA-Gebietes darstellt. Die Lage des 
Vorhabens und des SPA-Gebietes ist in den nachfolgenden Abbildungen 1 und 2 sowie in Anlage 
1 dargestellt.  

Der Bereich des SPA-Teilgebietes 11 erstreckt sich zunächst entlang der Freiberger Mulde 
beginnend am östlichen Stadtrand von Nossen, östlich vorbei an Siebenlehn bis zur Einmündung 
der Bobritzsch, von hier aus entlang der Bobritzsch zwischen Bieberstein und Reinsberg, östlich 
vorbei an Krummenhennersdorf und Falkenberg sowie westlich der Ortslage Niederschöna bis 
Naundorf. 

Abbildung 1: Lage des Vorhabens (Kartenausschnitt) und des Europäischen Vogelschutzgebietes �ÅTäler in 
Mittelsachsen� ,́ Teilgebiet 11  

  

Quelle:  
Digitale Daten der Besonderen Schutzgebiete (SAC) des Freistaates Sachsen gem. FFH-Richtlinie (92/43/EWG) Stand: 
04/2011, SPA-Kulisse Freistaat Sachsen (Special Protection Areas) Stand: 10/06, Aktualisierung 12/2009, Sächsisches 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Download der Daten vom 17.01.2020 
Kartengrundlage: Rasterdaten der Digitalen topographische Karte, Mehrfarbkombination 
WMS-Dienst: https://geodienste.sachsen.de/wms_geosn_dtk-p-color/guest? 
Genehmigungsvermerk: GeoSN, dl-de/by-2.0 
© Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2020 
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Abbildung 2: Lage des Vorhabens (schwarz gestrichelte Flächen) östlich �G�H�V���(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q���9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V���Å�7�l�O�H�U��
�L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´�����7�H�L�O�J�H�E�L�H�W�������� 

 

Quelle:  
Digitale Daten der Besonderen Schutzgebiete (SAC) des Freistaates Sachsen gem. FFH-Richtlinie (92/43/EWG) Stand: 
04/2011, SPA-Kulisse Freistaat Sachsen (Special Protection Areas) Stand: 10/06, Aktualisierung 12/2009, Sächsisches 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Download der Daten vom 17.01.2020 
Kartengrundlage: Rasterdaten der Digitalen topographische Karte, Mehrfarbkombination 
WMS-Dienst: https://geodienste.sachsen.de/wms_geosn_dtk-p-color/guest? 
Genehmigungsvermerk: GeoSN, dl-de/by-2.0 
© Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2020 
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3.2 Beschreibung der Erhaltungsziele 

Für das SPA-Gebiet gelten neben den allgemeinen Vorschriften nach Artikel 6 (3) der Richtlinie 
92/43/EWG folgende Erhaltungsziele entsprechend der Gemeinsamen Verordnung der 
Regierungspräsidien Chemnitz, Dresden und Leipzig zur Bestimmung des Europäischen 
�9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ [10]. 

1. Im Vogelschutzgebiet kommen folgende Brutvogelarten nach Anhang I der Europäischen 
�9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�U�L�F�K�W�O�L�Q�L�H���X�Q�G���G�H�U���.�D�W�H�J�R�U�L�H�Q�������X�Q�G�������G�H�U���Å�5�R�W�H�Q���/�L�V�W�H���:�L�U�E�H�O�W�L�H�U�H�´���G�H�V���)�U�H�L��
staates Sachsen (Stand 1999) vor: Baumfalke (Falco subbuteo), Eisvogel (Alcedo atthis), 
Flussuferläufer (Actitis hypoleucos), Grauspecht (Picus canus), Mittelspecht (Dendroco-
pus medius), Neuntöter (Lanius collurio), Raubwürger (Lanius excubitor), Rotmilan (Mil-
vus milvus), Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus), Schwarzmilan (Milvus mig-
rans), Schwarzspecht (Dryocopus martius), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Wachtelkönig 
(Crex crex), Weißstorch (Ciconia ciconia) und Wespenbussard (Pernis apivorus). 

2. Das Vogelschutzgebiet gehört zu den fünf besten Vorkommensgebieten im Freistaat 
Sachsen für Eisvogel, Grauspecht, Rotmilan und Wespenbussard. 

3. Das Vogelschutzgebiet sichert für Baumfalke, Neuntöter, Schwarzspecht, Schwarzstorch 
und Wachtelkönig einen repräsentativen Mindestbestand im Freistaat Sachsen. 

4. Ziel ist es schließlich, einen günstigen Erhaltungszustand der Vorkommen der vorste-
hend aufgeführten Vogelarten und damit eine ausreichende Vielfalt, Ausstattung und 
Flächengröße ihrer Lebensräume und Lebensstätten innerhalb des Vogelschutzgebietes 
zu erhalten oder diesen wiederherzustellen, wobei bestehende funktionale Zusammen-
hänge zu berücksichtigen sind. Lebensräume und Lebensstätten der für das Vogel-
schutzgebiet genannten Vogelarten sind insbesondere: kleinfischreiche Fließ- und 
Standgewässer, naturnahe Wälder und Forsten, lichte Altholzbestände in Randlage zur 
offenen Landschaft, strukturreiche Waldränder, halboffene Hecken- und Gebüschland-
schaften, Obstanlagen, grünlandbetonte Auenlandschaften und extensiv bewirtschaftete 
Feucht- und Nasswiesen sowie frische, offene Schotter- und Kiesflächen. 
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3.3 Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele 

3.3.1 Brutvogelarten des Anhangs I der VRL 

Die folgende Tabelle 1 zeigt die im aktuellen Standard-Datenbogen [07] bzw. den vollständigen 
Gebietsdaten [08] erfassten Brutvogelarten nach Anhang I der VRL. In der Tabelle ist vermerkt, 
ob die jeweilige Art im Vorhabenbereich als Brutvogel vorkommt bzw. potenziell vorkommen 
kann. Einige Vogelarten kommen im SPA als Brutvogel und als Zugvogel vor, so dass Doppelnen-
nungen (vgl. Tabelle 2) möglich sind. 

Tabelle 1: Brutvogelarten nach Anhang I der VRL im SPA-Gebiet �ÅTäler in Mittelsachsen�  ́

Legende:  
SDB Standard-Datenbogen BP = Brutpaare 
vGd vollständige Gebietsdaten pot. = Brut potenziell möglich 
x = Brut nachgewiesen  
 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich *2 

Eisvogel Alcedo atthis 26 BP - 

Uhu * Bubo bubo 0 - 1 BP - 

Weißstorch Ciconia ciconia  1 BP - 

Schwarzstorch Ciconia nigra  1 - 2 BP - 

Wachtelkönig Crex crex  BP kommen nicht 
mehr vor 

- 

Mittelspecht Dendrocopos medius 2 BP - 

Schwarzspecht Dryocopus martius 13 BP - 

Zwergschnäpper * Ficedula parva 0 - 1 BP pot. 

Neuntöter Lanius collurio 153 BP - 

Legende: 

* = Art ist in den Erhaltungszielen für das Gebiet [10] nicht benannt 
* 2 = Erläuterungen im Anschluss an die Tabelle 

Im 500 m Pufferbereich des Solarparkvorhabens wurde 2017 beim Schwarzspecht lt. [06] ein 
Revier vermutet mit der Ortsbezeichnung �Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´�����(�L�Q���9�R�U�N�R�P�P�H�Q��des Schwarz-
spechts im Vorhabenbereich kann aufgrund seiner Effektdistanz von 400 m [14] zur Autobahn 
(die nahezu ebenerdig und ohne Schallschutzwände o.dgl. besteht) ausgeschlossen werden, da 
das Vorhaben im Bereich kleiner 150 m Abstand zur Autobahn liegt. 

Ein Vorkommen oder potenzielles Vorkommen der weiteren vorgenannten Arten im Vorhabenbe-
reich kann bis auf den Zwergschnäpper, aufgrund ihrer Nistplatzansprüche und/ oder Effekt- 
bzw. Fluchtdistanzen zur Autobahn [14], gleichfalls ausgeschlossen werden. Der Wachtelkönig 
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kommt im SPA-Gebiet nicht mehr vor und wird daher im Vorhabengebiet als unwahrscheinlich 
eingeschätzt. Potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell. 

Als weitere Arten des Anhangs I der VSR, die im Standard-Datenbogen bzw. den vollständigen 
Gebietsdaten nicht aufgeführt sind, wurden der Grauspecht (Picus canus), der Rotmilan (Milvus 
milvus) und der Schwarzmilan (Milvus migrans) in den Erhaltungszielen des SPA-Gebietes als 
Brutvogel aufgeführt ([10] von 2006). Der Grauspecht kann aufgrund seiner 400 m Effektdistanz 
[14] zur Autobahn im Vorhabenbereich ausgeschlossen werden. Eine Brut oder Beeinträchtigung 
von Rot- und Schwarzmilan ist ebenfalls unwahrscheinlich. Horststandorte sind auch im 500 m 
Pufferbereich um das Vorhaben nicht vorhanden [06], die Fluchtdistanz zur Autobahn beträgt 
300 m [14] und potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell. 

Aus den Artdaten des Landratsamtes Mittelsachsen [06] gehen im 500 m Pufferbereich um das 
Solarparkvorhaben eine weitere Brutvogelart des Anhangs I der VSR hervor, die im Standard-
Datenbogen bzw. den vollständigen Gebietsdaten nicht aufgeführt ist: der Wanderfalke (Falco 
peregrinus) �² zuletzt 2018 evtl. Brutversuch an der Autobahnbrücke (über 400 m vom Vorha-
benbereich entfernt). Er ist in den Erhaltungszielen für das SPA-Gebiet [10] nicht benannt. Ein 
Brüten im Vorhabenbereich kann auch aufgrund seiner Nistplatzansprüche (Felsen, Bauwerke) 
ausgeschlossen werden.  

Aus dem Artenschutzgutachten [16] geht hervor, dass bei der Erfassung der Brutvögel im 
Untersuchungsgebiet in den Monaten Juni und Juli 2020 ein Brutplatz des Neuntöters in den 
Gehölzbereichen im Norden südlich der Autobahn nachgewiesen wurde. Neuntöter nutzen den 
ausgedehnten Busch- und Heckenbestand sowie die angrenzenden buschreichen Waldränder. 

 

3.3.2 Zugvogelarten des Anhangs I der VSchRL 

Die folgende Tabelle 2 führt die im aktuellen Standard-Datenbogen [07] bzw. den vollständigen 
Gebietsdaten [08] erfassten Zugvogelarten nach Anhang I der VSchRL auf. 

Tabelle 2: Zugvogelarten nach Anhang I der VRL im SPA-�*�H�E�L�H�W���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ 

Legende:  
SDB Standard-Datenbogen ÜG = Überwinterungsgast 
vGd vollständige Gebietsdaten SG = Sammlungsgast 
 pot. = Überwinterung o. Sammlung potenziell  

              möglich 
 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich *2 

Weißstorch Ciconia ciconia  1 - 5 SG - 

Schwarzstorch Ciconia nigra  1 - 5 SG - 

Wachtelkönig Crex crex  0 �² 1 SG - 

Silberreiher * Egretta alba  1 �² 5 ÜG - 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich *2 

Silberreiher * Egretta alba  1 �² 5 SG - 

Legende: 

* = Art ist in den Erhaltungszielen für das Gebiet [10] nicht benannt 
* 2 = Erläuterungen im Anschluss an die Tabelle 

Ein Vorkommen oder potenzielles Vorkommen vorgenannter Arten im Vorhabenbereich kann bis 
auf den Weißstorch und den Wachtelkönig, aufgrund ihrer Effekt- oder Fluchtdistanzen zur 
Autobahn [14], ausgeschlossen werden. Beim Silberreiher wurde dabei auf den 200 m Störradius 
des Graureiher zurückgegriffen, da der Silberreiher in [14] nicht eigens aufgeführt ist. 

Ein Vorkommen oder potenzielles Vorkommen der Sammlungsgäste Weißstorch und Wachtelkö-
nig im Vorhabenbereich kann jedoch auch ausgeschlossen werden. Die Vögel nutzen gemäß [11] 
���Å�*�H�E�L�H�W�H���P�L�W���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���D�Y�L�I�D�X�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�U���%�H�G�H�X�W�X�Q�J�´���L�P���/�D�Q�G�N�U�H�L�V���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�����G�L�H���V�•�G�O�L�F�K�H�U��
und näher an den bewaldeten Talhängen des Unteren Freiberger Muldetals gelegenen Offenland-
flächen (vgl. Plan Nr. 1 der SPA-Erheblichkeitsabschätzung). Die Überschneidung dieser 
1.103,2 ha großen Fläche mit dem Vorhabengebiet (am südwestlichsten Rand des Vorhabenge-
bietes) beträgt dabei kleiner 1 % des ca. 11,37 ha großen Vorhabengebietes und ist damit als 
unerheblich zu bewerten. 

Potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell. 

 

3.3.3 Weitere Vogelarten gemäß Artikel 4 der VRL im SPA-�*�H�E�L�H�W�� �ÅTäler in 
Mittelsachsen �  ́

Die folgenden Tabellen stellen die weiteren im Standard-Datenbogen [07] bzw. den vollständigen 
Gebietsdaten [08] genannten Brutvogelarten (Tabelle 3) und Zugvogelarten (Tabelle 4) gemäß 
Artikel 4 der VRL dar. Einige Vogelarten kommen im SPA als Brutvogel und als Zugvogel vor, so 
dass Doppelnennungen möglich sind. 

Tabelle 3: Weitere Brutvogelarten gemäß Artikel 4 der VRL im SPA-�*�H�E�L�H�W���ÅTäler in Mittelsachsen�  ́

Legende:  
SDB Standard-Datenbogen BP = Brutpaare 
vGd vollständige Gebietsdaten pot. = Brut potenziell möglich 
 x = Brut nachgewiesen 
 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich *2 

Schilfrohrsänger Acrocephalus 
schoenobaenus 

2 BP - 

Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 BP - 

Krickente * Anas crecca  1 BP - 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich *2 

Baumfalke Falco subbuteo 1 BP - 

Nördlicher Raubwürger Lanius excubitor BP kommen nicht 
mehr vor 

- 

Grauammer * Miliaria calandra 1 BP - 

Legende: 

* = Art ist in den Erhaltungszielen für das Gebiet [10] nicht benannt 
* 2 = Erläuterungen im Anschluss an die Tabelle 

Ein Vorkommen oder potenzielles Vorkommen vorgenannter Arten im Vorhabenbereich kann, 
aufgrund ihrer Nistplatzansprüche und/ oder Effekt- bzw. Fluchtdistanzen zur Autobahn [14], 
ausgeschlossen werden. Potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell. 

Als weitere Art nach Artikel 4 der VRL, die im Standard-Datenbogen bzw. den vollständigen 
Gebietsdaten nicht aufgeführt ist, wurde der Wespenbussard (Pernis apivorus) in den Erhaltungs-
zielen des SPA-Gebietes als Brutvogel aufgeführt ([10] von 2006). Er kann aufgrund seiner 
200 m Fluchtdistanz [14] zur Autobahn im Vorhabenbereich ausgeschlossen werden. 

Aus den Artdaten des Landratsamtes Mittelsachsen [06] gehen im 500 m Pufferbereich um das 
Solarparkvorhaben die weiteren Brutvogelarten der Kategorien 1 und 2 der Roten Liste des 
Freistaates Sachsen hervor, die im Standard-Datenbogen bzw. den vollständigen Gebietsdaten 
nicht aufgeführt sind: Schleier-Eule (Tyto alba) �² Altdaten von 1993 betreffen den Standort 
Schäferei Hirschfeld und ein 2012 in Hirschfeld an der A4 fliegender Raufußbussard (Buteo 
lagopus) ohne Hinweis auf Reproduktion. Ein Brüten der Schleier-Eule im Vorhabenbereich kann 
aufgrund ihrer Nistplatzansprüche (in und an menschlichen Bauwerken) und ihrer 300 m 
Effektdistanz [14] zur Autobahn ausgeschlossen werden. Auch beim Raufußbussard ist eine Brut 
im Vorhabensbereich unwahrscheinlich. Bei ihm wurde dabei auf die 200 m Fluchtdistanz des 
Mäusebussards zurückgegriffen, da der Raufußbussard in [14] nicht eigens aufgeführt ist. 
Potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell. 

 

Tabelle 4: Weitere Zugvogelarten gemäß Artikel 4 der VRL im SPA-�*�H�E�L�H�W���Å�7�l�O�H�U���L�Q���0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´ 

Legende:  
SDB Standard-Datenbogen  
vGd vollständige Gebietsdaten ÜG = Überwinterungsgast 
pot. = Überwinterung o. Sammlung potenziell  
              möglich 

SG = Sammlungsgast 

 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich*2  

Spießente * Anas acuta  0 - 1 SG - 

Spießente * Anas acuta  0 - 1 ÜG - 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 
Name  

Anzahl (SDB 
bzw. vGd) 

Vorkommen im 
Vorhabenbereich*2  

Krickente * Anas crecca  1 - 5 SG - 

Pfeifente * Anas penelope 1 - 5 SG - 

Stockente * Anas platyrhynchos  501 �² 1.000 SG - 

Stockente * Anas platyrhynchos  501 �² 1.000 ÜG - 

Graureiher * Ardea cinerea  11 - 50 SG - 

Graureiher * Ardea cinerea  11 - 50 ÜG - 

Reiherente * Aythya fuligula 1 - 5 SG - 

Schellente * Bucephala clangula 1 - 5 SG - 

Höckerschwan * Cygnus olor  6 �² 10 SG - 

Höckerschwan * Cygnus olor  1 �² 5 ÜG - 

Silberreiher * Egretta alba  1 �² 5 ÜG - 

Blässhuhn * Fulica atra  1 �² 5 ÜG - 

Blässhuhn * Fulica atra  1 �² 5 SG - 

Gänsesäger * Mergus merganser  51 �² 100 SG - 

Gänsesäger * Mergus merganser  51 �² 100 ÜG - 

Legende: 

* = Art ist in den Erhaltungszielen für das Gebiet [10] nicht benannt 
* 2 = Erläuterungen im Anschluss an die Tabelle 

Ein Vorkommen oder potenzielles Vorkommen von Spieß- und Krickente, Grau- und Silberreiher 
sowie Gänsesäger im Vorhabenbereich kann, aufgrund ihrer Stör- bzw. Fluchtdistanzen zur 
Autobahn [14], ausgeschlossen werden.  

Ein Vorkommen oder potenzielles Vorkommen der Sammlungs- oder Überwinterungsgäste Pfeif-, 
Stock-, Reiher-, und Schellente, Höckerschwan und Blässhuhn im Vorhabenbereich kann jedoch 
�D�X�F�K���D�X�V�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H���9�|�J�H�O���Q�X�W�]�H�Q���J�H�P�l�‰���>�����@�����Å�*�H�E�L�H�W�H���P�L�W���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���D�Y�L�I�D�X�Q�L�V��
�W�L�V�F�K�H�U�� �%�H�G�H�X�W�X�Q�J�´�� �L�P�� �/�D�Q�G�N�U�H�L�V�� �0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q���� �G�L�H�� �V�•�G�O�L�F�K�H�U und näher an den bewaldeten 
Talhängen des Unteren Freiberger Muldetals gelegenen Offenlandflächen (vgl. Plan Nr. 1 der 
SPA-Erheblichkeitsabschätzung). Die Überschneidung dieser 1.103,2 ha großen Fläche mit dem 
Vorhabengebiet (am südwestlichsten Rand des Vorhabengebietes) beträgt dabei kleiner 1 % des 
ca. 11,37 ha großen Vorhabengebietes und ist damit als unerheblich zu bewerten. 

Potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell. 
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4 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten 
Wirkfaktoren 

4.1 Beschreibung des Vorhabens 

Ziel des Bebauungsplans ist es, durch Festsetzung eines Sonstigen Sondergebietes (§ 11 Abs. 2 
�%�D�X�1�9�2���� �P�L�W���G�H�U���=�Z�H�F�N�E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�� �Å�3�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N�´�� �G�L�H���(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J�� �X�Q�G���G�H�Q���%�H�W�U�L�H�E�� �H�L�Q�H�U���)�U�H�L�I�O�l-
chen-Photovoltaikanlage einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen planungsrechtlich zu 
ermöglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom zu sichern. Die Gemeinde 
Reinsberg leistet dadurch einen aktiven Beitrag zur angestrebten Energiewende. 

Festgesetzt werden durch die Baugrenze die mit Modultischen bebaubare Fläche, die Lage der 
Funktionsgebäude (Trafo- Wechselrichter und Ortsnetzstation), die Umzäunung und der Abstand 
zur Bundesautobahn sowie die Eingrünung und Gewässerrandstreifen. 

Die Sonderbaufläche weist eine Größe von ca. 11,37 ha auf und beinhaltet 3 Teilbereiche. 

 

4.2 Wirkfaktoren des Vorhabens 

Im Folgenden werden die Wirkprozesse und Beeinträchtigungen benannt, die sich aus dem 
Vorhaben ergeben. Es wird allgemein zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen 
unterschieden. Baubedingte Wirkungen werden durch das Baufeld und den Baubetrieb 
hervorgerufen und haben meist temporären Charakter. Anlagebedingte Wirkfaktoren gehen vom 
Bauwerk selbst aus und haben dauerhaften Charakter. Als betriebsbedingt sind jene Wirkfakto-
ren zu nennen, die durch den Betrieb der Anlage entstehen. 

Für das SPA-Gebiet sind folgende vorhabenbezogene Wirkfaktoren relevant: 

Baubedingte Wirkfaktoren:  

1. temporäre Flächenbeanspruchung bei der Einrichtung von Baustelleneinrichtungs-, 
Lagerflächen, Baustraßen, 

2. Schadstoffemissionen durch Baumaschinen, unsachgemäßen Umgang, Unfälle  
sowie Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben 

3. akustische Störreize (Lärm), Erschütterungen (Rammen der Stützen) durch den Betrieb 
von Baumaschinen und Baufahrzeugen. 

Aufgrund der intensiven Nutzung der Flächen im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes sowie den Beeinträchtigungen durch die angrenzende Autobahn mit ihren 
Emissionen bzw. Störungen durch Lärm oder Licht sind Vorbelastungen gegeben, die Vorkommen 
sensibler, seltener bzw. gefährdeter Arten nahezu ausschließen. Gewöhnungseffekte lassen sich 
aus [14] nicht ableiten. 
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Anlagebedingte Wirkfaktoren: 

4. Versiegelung/ Teilversiegelung nur für Zufahrt, Stellplätze und Funktionsgebäude, 

5. Lichtimmissionen (Blendwirkungen) und Irritation des Flugverhaltens durch die Photovol-
taikmodule sowie im ungünstigsten Fall (Anflüge von Vögeln) Verursachung von Unfällen. 

Des Weiteren ist durch die Überstellung der Modultische, der Charakter einer typischen 
Offenlandschaft nicht mehr gegeben. Auf diesen Flächen ist zumindest für sensible Offenlandar-
ten von einer erheblichen Beeinträchtigung des Offenlandes auszugehen. Gleichzeitig erscheint 
zwischen den Modultischreihen ein Nisten von bodenbrütenden Arten möglich, bzw. wird 
möglicherweise durch die Extensivierung der Fläche für manche Arten erst attraktiv, sodass 
�G�H�Q�N�E�D�U�H�� �9�H�U�J�U�l�P�X�Q�J�V�H�I�I�H�N�W�H�� �Z�L�H�G�H�U�� �N�R�P�S�H�Q�V�L�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q���� �1�D�F�K�� �G�H�U�� �6�W�X�G�L�H�� �Å�1�D�W�X�U��
schutzfachliche Bewertungsmethoden von PV-�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q�´�����+�Hrausgeber: Bundesamt für 
Naturschutz) sind für viele Feldvogelarten bei Umwandlung von bislang intensiv landwirtschaftlich 
genutzten Flächen in extensiv gepflegte Photovoltaik-Anlagenflächen tendenziell positive 
Auswirkungen durch Schaffung von geeigneten Nahrungs-/ Bruthabitaten zu erwarten. 
 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

6. Schallemissionen. 

Beeinträchtigung durch Lärm (Schallemissionen) sind aufgrund der Anlagenausführung und der 
angewandten Techniken nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Lärmemissionen 
entstehen in Solarparks nur in einem sehr geringen Umfang durch betriebsbedingte Lüftergeräu-
sche, welche bei der Kühlung der Transformationen entstehen. Diese sind jedoch so gering, dass 
eine signifikante Erhöhung der Lärmbelastung, auch aufgrund der sehr hohen Vorbelastung 
durch die unmittelbar an die Fläche angrenzende Autobahn, nicht zu erwarten ist.  

 

4.3 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele sind Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen notwendig. Die im Hinblick auf die Erhaltungsziele des Europäischen 
Vogelschutzgebietes relevanten Maßnahmen werden nachfolgend benannt.  

Die Baustellenerschließung, Geländeregulierungsarbeiten sowie das Rammen der Stützen 
sind aus Artenschutzgründen nur außerhalb der Brutzeit (Oktober �² März) zulässig. 

Die Herstellung der Baustellenerschließung und die Geländeregulierungsarbeiten können im 
Zeitraum zwischen Oktober und März ausgeführt werden, damit finden die Vögel zu Beginn ihrer 
Brutzeit die neue Situation vor bzw. besiedeln die weiter zu bearbeitenden Flächen (Aufstellung 
Module und Bau von Wechselrichter / Ortsnetzstation) nicht erst. 

Verwendung von Photovoltaik-Modulen mit Antireflexbeschichtung, die ca. 98 % des 
einfallenden Sonnenlichtes absorbieren  
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Diese Maßnahme trägt zur Vermeidung-/ Minimierung der Lichtimmissionen (Blendwirkungen) 
auf Vögel bei. 

Herstellung und Erhalt einer dauerhaften Vegetationsdecke mit extensiver Grünland-
bewirtschaftung 

Mit dieser Maßnahme wird das Nisten von bodenbrütenden Arten unterstützt und Nahrungshabi-
tate geschaffen. 

Keine wassergefährdenden Materialien verwenden, keine schädlichen Reinigungsmittel bei 
der Reinigung der Modultische benutzen, Ortsnetzstation mit öldichter Auffangeinrichtung 

Durch die Maßnahmen wird der Eintrag von wassergefährdenden Stoffen vermieden. 

Weitere Maßnahmen, um die negativen Auswirkungen auf Naturhaushalt und Landschaft zu 
vermeiden, zu minimieren bzw. zu kompensieren: 

- genereller Verzicht auf die Inanspruchnahme von Flächen außerhalb des projektierten 
Bereiches und Minimierung der Befahrungen außerhalb dieser Fläche, 

- Beschränkung des Versiegelungsgrades auf das notwendige Minimum, 

- Schutz und Wiederverwendung des bei Erdarbeiten abgetragenen Oberboden, 

- Eingriffe in die Vegetationsbestände sind weitgehend zu unterlassen, 

- Einhaltung der Baumaschinenvorschriften (z. B. Baumaschinenlärmverordnung) und 
Einsatz lärmschutzgerechter, umweltverträglicher Baumaschinen (z. B. Maschinen, die 
mit dem Blauen Engel gekennzeichnet sind), die technisch auf dem neuesten Stand 
sind, um dem Verlust von Betriebsstoffen und der Erzeugung von Lärmemissionen vor-
zubeugen, 

- Eingrünung der Anlage mittels Feldgehölzhecken. 
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5 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der 
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben 

In der folgenden Tabelle werden die in Kapitel 4.2 genannten Wirkfaktoren und eine mögliche 
Betroffenheit der Erhaltungsziele des SPA-�*�H�E�L�H�W�H�V�� �ÅTäler in Mittelsachsen�´�� �G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W�� 
Anschließend erfolgt eine Einzelbewertung der Erhaltungsziele im Hinblick auf mögliche 
Beeinträchtigungen. 

Tabelle 5:   Projektwirkungen im SPA-�*�H�E�L�H�W���ÅTäler in Mittelsachsen�  ́

Wirkfaktor Wirkbereich mögliche Betroffenheit der 
Erhaltungsziele 

Prognose möglicher 
Beeinträchtigungen 

baubedingt 

temporäre Flächenbean-
spruchung bei der Ein-
richtung von Baustellen-
einrichtungs- und Lager-
flächen, Baustraßen 

unmittelbarer 
Vorhabenbereich, 
Baustelleneinrich-
tung 

potenziell betroffene Arten: 
Bodenbrüter 

Bodenbrüter nach VSR Anh. I 
oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

bei Umsetzung der Vermeid-
ungsmaßnahmen (Baustellen-
erschließung und Geländere-
gulierungsarbeiten nur 
außerhalb der Brutzeit) 
ohnehin Beeinträchtigung 
nicht erheblich 

keine Beeinträchtigungen  

Schadstoffemissionen 
durch Baumaschinen, 
unsachgemäßen 
Umgang, Unfälle 

 
 
 
 
 
sowie Emissionen in 
Form von Abgasen und 
Stäuben 

Wirkung über 
Vorhabenbereich 
hinaus 

 
 
 
 
 
 
Wirkung über 
Vorhabenbereich 
hinaus 

potenziell betroffene Arten: 
Brut- und Rastvogelarten  
 
 
Rastvogelarten nach VSR Anh. 
I oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

potenziell betroffene Arten: 
Brut- und Rastvogelarten 

nicht erheblich bei 
Umsetzung von Vermei-
dungsmaßnahmen (keine 
wassergefährdenden 
Materialien verwenden, 
Einsatz umweltverträgli-
cher Baumaschinen, die 
technisch auf dem 
neuesten Stand sind) 

nicht erheblich aufgrund 
zeitlicher und räumlicher 
Begrenzung der Bautätig-
keit 
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Wirkfaktor Wirkbereich mögliche Betroffenheit der 
Erhaltungsziele 

Prognose möglicher 
Beeinträchtigungen 

akustische Störreize 
(Lärm), Erschütterungen 
(Rammen der Stützen) 
durch den Betrieb von 
Baumaschinen und 
Baufahrzeugen 

Wirkung über 
Vorhabenbereich 
hinaus 

potenziell betroffene Arten: 
Brutvogelarten  
 
 
 
 
 
 
 
 

Rastvogelarten nach VSR Anh. 
I oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

nicht erheblich bei 
Umsetzung von Vermei-
dungsmaßnahmen 
(Baustellenerschließung, 
Geländeregulierungsarbei-
ten und Rammen der 
Stützen nur außerhalb der 
Brutzeit) 

 

anlagebedingt 

Versiegelung/ Teilversie-
gelung  

nur für Zufahrt, 
Stellplätze und 
Funktionsgebäude  

potenziell betroffene Arten: 
Brutvogelarten  

Bodenbrüter nach VSR Anh. I 
oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

ohnehin Beeinträchtigung 
nicht erheblich bei Aufwertung 
der angrenzenden Ackerflä-
chen durch Umsetzung der 
Vermeidungsmaßnahme 
(Herstellung und Erhalt einer 
dauerhaften Vegetationsdecke 
mit extensiver Grünland-
bewirtschaftung) 
 
Rastvogelarten nach VSR Anh. 
I oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

keine Beeinträchtigungen 
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Wirkfaktor Wirkbereich mögliche Betroffenheit der 
Erhaltungsziele 

Prognose möglicher 
Beeinträchtigungen 

Lichtimmissionen 
(Blendwirkungen) durch 
die Photovoltaikmodule 

Wirkung über 
Vorhabenbereich 
hinaus 

potenziell betroffene Arten: 
Brut- und Rastvogelarten 
sowie Überflieger 

Rastvogelarten nach VSR Anh. 
I oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

nicht erheblich bei 
Umsetzung der Vermei-
dungsmaßnahme 
(Verwendung von 
Photovoltaik-Modulen mit 
Antireflexbeschichtung, die 
ca. 98 % des einfallenden 
Sonnenlichtes absorbie-
ren) 

Irritation des Flugverhal-
tens durch die Photovol-
taikmodule und im 
ungünstigsten Fall 
(Anflüge von Vögeln) 
Verursachung von 
Unfällen 

Wirkung über 
Vorhabenbereich 
hinaus 

potenziell betroffene Arten: 
Brut- und Rastvogelarten 
sowie Überflieger 

Rastvogelarten nach VSR Anh. 
I oder RL 1 oder 2 sind im 
Vorhabenbereich entspr. Kap. 
3.3.1 und 3.3.3 nicht zu 
erwarten 

nicht erheblich bei 
Umsetzung der Vermei-
dungsmaßnahme 
(Verwendung von 
Photovoltaik-Modulen mit 
Antireflexbeschichtung, die 
ca. 98 % des einfallenden 
Sonnenlichtes absorbie-
ren) dadurch wird die 
Verwechslungsgefahr der 
Module mit Wasserflächen 
stark reduziert 

betriebsbedingt 

Schallemissionen unmittelbarer 
Vorhabenbereich 
(vgl. Kap. 4.2) 

potenziell betroffene Arten: 
Brutvogelarten und 
Rastvogelarten 

Rastvogelarten nach VSR 
Anh. I oder RL 1 oder 2 sind 
im Vorhabenbereich entspr. 
Kap. 3.3.1 und 3.3.3 nicht 
zu erwarten 

nicht erheblich (vgl. Kap. 
4.2) 
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1. Im Vogelschutzgebiet kommen folgende Brutvogelarten nach Anhang I der Europäischen 
�9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�U�L�F�K�W�O�L�Q�L�H���X�Q�G���G�H�U���.�D�W�H�J�R�U�L�H�Q�������X�Q�G�������G�H�U���Å�5�R�W�H�Q���/�L�V�W�H�� �:�L�U�E�H�O�W�L�H�U�H�´���G�H�V���)�U�H�L��
staates Sachsen (Stand 1999) vor: Baumfalke (Falco subbuteo), Eisvogel (Alcedo atthis), 
Flussuferläufer (Actitis hypoleucos), Grauspecht (Picus canus), Mittelspecht (Dendroco-
pus medius), Neuntöter (Lanius collurio), Raubwürger (Lanius excubitor), Rotmilan (Mil-
vus milvus), Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus), Schwarzmilan (Milvus mig-
rans), Schwarzspecht (Dryocopus martius), Schwarzstorch (Ciconia nigra), Wachtelkönig 
(Crex crex), Weißstorch (Ciconia ciconia) und Wespenbussard (Pernis apivorus). 

Von den genannten Arten konnten im Vorhabenbereich bzw. direkt daran angrenzend nur der 
Neuntöter nachgewiesen werden. Dieser Standort wird jedoch nicht berührt von der Planung. 
Zudem gelten hier ebenfalls die nachfolgenden Punkte zur Vermeidung. Auch potenziell sind 
vorgenannte Arten aufgrund ihrer Nistplatzansprüche / Biotopausstattung und/ oder Effekt- bzw. 
Stör- oder Fluchtdistanzen zur Autobahn (die nahezu ebenerdig und ohne Schallschutzwände 
o.dgl. besteht), nicht als Brutvögel im Vorhabenbereich zu erwarten. Potenzielle Nahrungshabita-
te sind nicht essenziell. Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen sind im B-Plan/ 
Umweltbericht aber ohnehin Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen vorgesehen (z. B. 
Baufeldfreimachung und Lärm- sowie Erschütterungsreiche Arbeiten außerhalb der Brutzeit), die 
auch den nach VRL Anh. I oder RL 1 oder 2 geschützten bzw. gefährdeten Vogelarten dienen. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Erhaltungszieles 1 und seiner maßgeblichen Bestand-
teile kann ausgeschlossen werden.  

2. Das Vogelschutzgebiet gehört zu den fünf besten Vorkommensgebieten im Freistaat 
Sachsen für Eisvogel, Grauspecht, Rotmilan und Wespenbussard. 

Anhand der ausgewerteten Daten lässt sich feststellen, dass keiner der Arten im Vorhabenbe-
reich nachgewiesen wurde. Auch potenziell sind vorgenannte Arten aufgrund ihrer Nistplatzan-
sprüche / Biotopausstattung und/ oder Effekt- bzw. Fluchtdistanzen zur Autobahn, nicht als 
Brutvögel im Vorhabenbereich zu erwarten. Potenzielle Nahrungshabitate sind nicht essenziell.  

Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen sind außerdem Vermeidungs- und Minimie-
rungsmaßnahmen im B-Plan/ Umweltbericht vorgesehen, die auch für die genannten Arten 
greifen.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Erhaltungszieles 2 und seiner maßgeblichen Bestand-
teile kann ausgeschlossen werden.  

3. Das Vogelschutzgebiet sichert für Baumfalke, Neuntöter, Schwarzspecht, Schwarzstorch 
und Wachtelkönig einen repräsentativen Mindestbestand im Freistaat Sachsen. 

Anhand der ausgewerteten Daten lässt sich feststellen, dass nur der Neuntöter in einer an den 
Vorhabenbereich angrenzenden Fläche nachgewiesen wurde. Dieser Standort wird jedoch nicht 
berührt von der Planung. Zudem gelten hier ebenfalls die nachfolgenden Punkte zur Vermeidung. 
Die Arten kommen auch potenziell aufgrund der Nistplatzansprüche / Biotopausstattung und/ 
oder Effekt- bzw. Fluchtdistanzen zur Autobahn im Vorhabenbereich nicht als Brutvögel vor oder 
nutzen den Vorhabenbereich nur potenziell als Nahrungshabitat. Potenzielle Nahrungshabitate 
sind nicht essenziell. Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen sind außerdem Vermei-
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dungs- und Minimierungsmaßnahmen im B-Plan/ Umweltbericht vorgesehen, die auch für die 
genannten Arten greifen. Damit ist sichergestellt, dass der repräsentative Mindestbestand dieser 
Arten gewahrt bleibt. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Erhaltungszieles 3 und seiner maßgeblichen Bestand-
teile kann ausgeschlossen werden.  

4. Ziel ist es schließlich, einen günstigen Erhaltungszustand der Vorkommen der vorste-
hend aufgeführten Vogelarten und damit eine ausreichende Vielfalt, Ausstattung und 
Flächengröße ihrer Lebensräume und Lebensstätten innerhalb des Vogelschutzgebietes 
zu erhalten oder diesen wiederherzustellen, wobei bestehende funktionale Zusammen-
hänge zu berücksichtigen sind. Lebensräume und Lebensstätten der für das Vogel-
schutzgebiet genannten Vogelarten sind insbesondere: kleinfischreiche Fließ- und 
Standgewässer, naturnahe Wälder und Forsten, lichte Altholzbestände in Randlage zur 
offenen Landschaft, strukturreiche Waldränder, halboffene Hecken- und Gebüschland-
schaften, Obstanlagen, grünlandbetonte Auenlandschaften und extensiv bewirtschaftete 
Feucht- und Nasswiesen sowie frische, offene Schotter- und Kiesflächen. 

Das Vorhabengebiet liegt nicht im Vogelschutzgebiet und auch die im Erhaltungsziel genannten 
Lebensräume und Lebensstätten kommen im Vorhabengebiet nicht vor.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Erhaltungszieles 4 und seiner maßgeblichen Bestand-
teile kann ausgeschlossen werden.  
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6 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Vorhaben können ggf. erst im Zusammenwirken mit anderen Plänen oder Projekten zu erhebli-
chen Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele maßgeb-
lichen Bestandteilen führen. Dabei kann es sich auch um bereits abgeschlossene Vorhaben 
handeln. Daher ist zu prüfen, ob zwischen den in Betracht kommenden Vorhaben ein funktiona-
ler Zusammenhang hinsichtlich der Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des Natura 2000-
Gebietes besteht. Hierfür sind sich addierende oder verstärkende Einwirkungen auf einen 
gemeinsamen Wirkraum erforderlich. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebietes ergibt sich dann, wenn mehrere 
Vorhaben in Summe bereits nur ein Erhaltungsziel erheblich beeinträchtigen können. 
Vorbelastungen sind dabei zu berücksichtigen. Der Beginn des Baus der Photovoltaikanlage steht 
bislang noch nicht fest, soll aber so schnell wie möglich nach dessen Genehmigung erfolgen. Für 
die Errichtung aller Vorhabenbestandteile ist mit einer Bauzeit von ca. 3 Monaten zu rechnen. 
 
Im Hinblick auf das Vorhaben sind keine Planungen bekannt, die addierende oder sich verstär-
kende Einwirkungen erwarten lassen [15]. Gemäß den Regionalplänen (Chemnitz-Erzgebirge von 
2008 und Region Chemnitz von 2015) sind die, das Vorhaben großflächig umgebenden Flächen 
als Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft (Arten- und Biotopschutz) sowie Vorbehaltsgebie-
te und Vorranggebiete für Landwirtschaft festgelegt, sowie gemäß dem Flächennutzungsplan 
Reinsberg (von 1999 mit Änderungen bis 2005) als Landwirtschaftliche Flächen, des Weiteren 
ein geschütztes Biotop und bestehende Bebauungen und Waldflächen. Das geplante Vorhaben 
befindet sich außerdem �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V�� �/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�V�� �Å�*�U�D�E�H�Q�W�R�X�U�´, welches auch 
nicht alle Bautätigkeiten zulässt. 

Das Verfahren zur Ausgliederung der Sonstigen Sondergebietsflächen aus dem Landschafts-
schutzgebiet ist fast abgeschlossen. Die Abwägung dazu erfolgt. Momentan befindet sich die 
Verordnung in der Ausfertigung beim Landrat. Dies wird vermutlich zum 25. September 2020 
vollzogen sein. Anschließend wird die Verordnung der Sächsischen Staatskanzlei zur Verkündung 
im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt übergeben. Der Termin ist der UNB Mittelsachsen 
allerdings noch nicht bekannt (vermutlich bis Mitte/Ende Oktober). [17] 

Aufgrund der zeitlich und räumlich begrenzten Bauausführung des Vorhabens, der 
Vorbelastungen der Flächen und unter Einbeziehung der in Kapitel 4.3 genannten Vermeidungs-
maßnahmen sind addierende oder sich verstärkende Einwirkungen nicht zu erwarten. 
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7 Zusammenfassung 

Das Europäische Vogelschutzgebiet �Å�7�l�O�H�U�� �L�Q�� �0�L�W�W�H�O�V�D�F�K�V�H�Q�´��ist gekennzeichnet vom Talsystem 
der Freiberger Mulde inklusive Nebenflüsse mit Schotter- und Kiesflächen, felsigen Eng- und 
beckenartigen Sohlentalabschnitten, meist mit naturnahen Laubwäldern und Forsten bewaldet, 
Auen mit Grünland, Äckern, Auwaldresten und Obstanlagen. 

Seine Schutzwürdigkeit ergibt sich aus seiner hohen Bedeutung als Brutgebiet für Vogelarten 
kleinfischreicher Gewässer, naturnaher Wälder, Forsten, strukturreicher Waldränder, der 
halboffenen Hecken- und Gebüschlandschaft, grünlandbetonter Auen sowie extensiv 
bewirtschafteter Feucht- und Nasswiesen.  

Folgende Wirkfaktoren des Vorhabens können prinzipiell eine Beeinträchtigung des SPA-Gebietes 
hervorrufen: 

Baubedingte Wirkfaktoren:  

1. temporäre Flächenbeanspruchung bei der Einrichtung von Baustelleneinrichtungs-, 
Lagerflächen, Baustraßen, 

2. Schadstoffemissionen durch Baumaschinen, unsachgemäßen Umgang, Unfälle, 

3. akustische Störreize (Lärm), Erschütterungen (Rammen der Stützen) durch den Betrieb 
von Baumaschinen und Baufahrzeugen. 

Anlagebedinge Wirkfaktoren: 

4. Versiegelung/ Teilversiegelung nur für Zufahrt, Stellplätze und Funktionsgebäude, 

5. Lichtimmissionen (Blendwirkungen) und Irritation des Flugverhaltens durch die Photo-
voltaikmodule sowie im ungünstigsten Fall (Anflüge von Vögeln) Verursachung von Unfäl-
len. 

Betriebsbedinge Wirkfaktoren: 

6. Schallemissionen. 

Im Rahmen der SPA-Erheblichkeitsabschätzung wurde eine mögliche Betroffenheit der Erhal-
tungsziele des SPA-Gebietes geprüft. 

Durch das Vorhaben kommt es zu einer zeitweiligen Inanspruchnahme von Lebensräumen 
europäischer Vogelarten. Die Bautätigkeiten können dazu führen, dass Vogelarten Teilflächen der 
autobahnnahen Äcker westlich Hirschfeld vorübergehend meiden. 

Im Hinblick auf die zeitliche und räumliche Begrenzung des Vorhabens, der Vorbelastungen der 
Flächen und unter der Voraussetzung, dass Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
durchgeführt werden, können erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele ausgeschlossen 
werden. 
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Das Vorhaben wird weder einzeln noch im Zusammenwirken mit anderen Vorhaben zu erhebli-
chen Beeinträchtigungen des Europäischen Vogelschutzgebietes führen. Die Durchführung einer 
Verträglichkeitsprüfung ist daher nicht erforderlich. 


